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Nr. 305. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſchland. 


Berlin, 1. Mai. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oerſten a. D. 8 y 
Aiſrin und von Kalckreuth 
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und der Seminar⸗Director Roßmann zu Reichenbach in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Droſſen verſetzt worden. Ger 
ordentliche Lehrer Brandt vom Marien⸗Gymnaſtum in Poſen iſt zum 
rlehrer bei dem Gymnaſium in Oſtrowo, und der ordentliche gehe 
Jakob Löber bei dem Gymnafium in Marburg zum Oberlehrer befördert 
worden. Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Friedrich Karl 
Schmuh! zum Oberlebrer an der lateiniſchen Hauptſchule der Francke⸗ 
gm Stiftungen zu Halle a. d. ©. iſt genehmigt worden. Der b rer 
Deng Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu Geeſtemünde, Oberlehrer 
Der vegnd Eilker, iſt zum Rector dieſer Anſtalt ernannt worden. — 
O berige Hülfskanzliſt Maffert iſt zum Kanzlei⸗Secretär bei dem 
er erwaltungsgericht ernannt worden. (R.⸗Anz.) 


Marine.] S. M. Aviſo „Loreley“, Commandant Capt.⸗Lieutenant 


Dre iſt am 
det. Mis. 1 Jaffa eingetroffen und beabſichtigt, am 


In dem Spielerproceß Lewin] wurde am Sonnabend die Be⸗ 
weisaufnahme Tortgejegt. Sehr ungünſtig für die Angeklagten lauteten 
die Ausſagen der commiſſariſch vernommenen hannöverſchen Offtziere, 
welche durch die Angetlagten geplündert ſein wollen. Die Offiziere haben 
durch den Bankier Seemann die E bei Gelegenheit eines Wett⸗ 
rennens in Hannover kennen gelernt. Einer der Herren hat am erſten 
Abend 1000 M., am zweiten Abend 2000 M., ein anderer am erſten 
Abend 500 M., am zweiten Abend 1800 M. verloren; ſie behaupten auch, 
= die Angeklagten mit durchſichtigen Karten gefpielt und die Karten jo 
geſchickt gelegt hätten, daß ſie, die Offiziere, verlieren mußten. Die An⸗ 
geklagten wieſen dieſe Unterſtellung von ſich. Der Staatsanwalt legte 
& olge deſſen ein bei den Angeklagten beichlagnabmtes Pau 
< el Karten vor. Die Angeklagten behaupten, daß dies gewöhnliche 
ta doch 1 Par Es 0 

aben ſie die K 
ſo daß es nicht 7 Scud ei 


ebe unter dieſen immer einige durch⸗ 
dieſe Hare Kin 8 gepräft, 

„wenn einige der nen be⸗ 
.. feien. -— Was bie gefhäftliche Thätigkei 
der Angeklagten betrifft, jo bekundeten die verjchiedenften Zeugen, daß 
Eugen Lewin einen ſeht umfangreichen Kunſthandel betreibt und alte Del- 
ge berühmter Meiſter nach England und Oeſterreich verkauft. Seine 


emäldeſammlung habe einen bedeukenden ar Ba er veranftalte ſelbſt sr 


ionen, zu welchen er eigene Kataloge dru läßt. Bezüglich des 
Dane Lewin wurde feſtgeſtellt, daß derſelbe als General⸗Agent der 
ampagner⸗Marke Union⸗Club ein bedeutendes jährliches Einkommen hat, 
din einen Buchhalter beſchäftigt und außerdem der een Beſitzer 
von Hödne's Auſternſalon iſt. Der Reſtaurateur Uhl beſtätigte, daß er 
don Manfred Lewin Wein bezogen habe und auch noch beziehe und daß 
elbe einer der tüchtigiten Champagner⸗Agenten ſei. Herr Uhl mußte 
auch auf Anfrage der Vertheidigung zugeben, daß Herr Lichtenberg, einer 
der Denuncianten, in ſeinem Local einmal eine große ochzeit ausgerichtet 
dat und das ganze Geld ſchuldig geblieben tft. jämmtliche Zeugen 
wären ien darm einig, daß in „Höhne's Auſternſalon“ ein durchaus feines, 
888 ublikum verkehre, und daß die hinteren „Niſchen“ daſelbſt keinen an⸗ 
gen parafter haben, als die bei Borcherdt und anderswo. Nach den Ermitte⸗ 
ſalon des Bücherreviſors Salomon hat Manfred Lewin aus „Höhne's Auſtern⸗ 
Einnahme ond dem Champagner⸗Verkauf in ſechs Monaten eine Rein⸗ 
einzeln 26110 M. bezogen. Die Vertheidigung ſtellte durch Be⸗ 
er Zeugen ah ſeſt, daß der verſtorbene Reinert gar nicht 
intimen Bekannten der Lewins gehörte, ſondern ſeiner 
auch on dieſen Sehne ab die 1 5 für ber Seite 
isaufnahme anderswo zu ſuchen ſeien. — Hierauf wurde die Be⸗ 
San 5 95 0 en. Staatsanwalt Oppermann hielt es für durchaus 
klagten in ausgedehntem Maße mit den ver⸗ 
Sipiele getrieben haben und ſich aus dem Spiel 
affen ſuchten. Er beantragte gegen jeden der 
ahr Gefängniß unter Anrechnung von 1 Monat 
Ed ie 3000 M. Geldbuße oder 300 Tage Ge⸗ 
ello: Die Angeklagten ſeien nicht gewerbs⸗ 
und Habſucht, die irgendwie mit dem Bauern⸗ 
ſeien, ſondern jugendluſtige Leute mit von 
einmal eine 0 g das N 
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rollende Gold ſoll für unzählige Mi ode die bunten Kartenblätter und das 
ee e hören die Angekle n ganz beſondere Anziehungskraft 
en. Zu ihnen ge N Ken, ohne daß ſie zu den gewerbs⸗ 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Verlag. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Kußerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


welche Sonntag einmal, Montag 


g. 
dreimal erſcheint. 


Montag, den 3. Mai 1886. 


auf die Zeitu 
ven üb 


an — — 


geklagten anheim, entſprechende Bürgſchaften in Höhe von je 3000 Mark] Mancheſterleute aufzureizen oder etwas zu erlügen. Obſchon er nur über 


zu ſtellen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 3. Mai. 

Am Sonnabend Abend 10 Uhr traf die Königin Carola von 
Sachſen mit dem fahrplanmäßigen Zuge auf dem Oderthor Bahnhofe, 
von Sibyllenort kommend, hier ein und fuhr mit demſelben Zuge 
nach kurzem Aufenthalt nach Dresden weiter. — Am Sonntag, 
gegen 10 Uhr Vormittags, traf König Albert mit dem präfumtiven 
Thronfolger von Sachſen, Prinzen Friedrich Auguſt, den Prinzen 
Johann Georg und Max und dem Flügeladiutanten Major 
Frhr. von Malotti hier ein. Die hohen Herrſchaften, welche die 
Reiſe von Sibyllenort nach hier in einer von der hieſigen Firma 


C. Heymann geſtellten Equipage zurückgelegt hatten, trugen 
ſämmtlich Cioilkleidung. Nachdem ſie den Dom, das Rath⸗ 


haus, ſowie das Muſeum eingehend beſichtigt hatten, dinirten ſie 
um 1¼ Uhr in der Weingroßhandlung von Lübbert und Sohn. 
Die Inhaberin der Firma, Frau Lübbert, hatte, da das Diner be⸗ 
reits am Sonnabend beſtellt war, das Speiſezimmer auf das Ge⸗ 
ſchmackbollſte mit Blumen decoriren laſſen. Auch überreichte fie dem 
König ein prachtvolles Bouqnet, welches von demſelben mit Dank 
entgegengenommen wurde. Der Koͤnig äußerte ſich in ſehr an⸗ 
erkennender Weiſe über die getroffenen Arrangements und ſagte, daß 
ihm das Eſſen vorzüglich geſchmeckt habe. Nach dem erſten Gange 
beſtellte der hohe Herr helles Bier, denn nächſt dem Rothwein ſchätzt 
er dieſes Getränk am meiſten. N 

Beſonders mundet ihm das Bier der Sibyllenorter Schloßbierbrauerei 
Bei ſeinem jedemaligen Aufenthalte in Sibyllenort darf bei Tafel 
dieſes Bier nicht fehlen. Nach Beendigung des Diners ließ ſich der 
König Anſichten von Breslau vorlegen, die er mit großem Intereſſe 
in Augenſchein nahm. Um 2¼ Uhr fuhren die hohen Herrſchaften 
nach dem Oberſchleſiſchen Bahnhof, von wo ſie mit dem 2 Uhr 
44 Minuten abgeh enden Schnellzuge nach Dresden reiſten. 

Die Kunde von der Ankunft des Königs hatte ſich in der Stadt 
ſchnell verbreitet, in Folge deſſen hatte ſich von der Lübbert'ſchen 
Weinhandlung eine zahlreiche Menſchenmenge verſammelt, welche den 
König bei ſeiner Abfahrt nach dem Bahnhof freudig begrüßte, 
worauf derſelbe in freundlicher Weiſe wiederholt dankte. 


e Vom Stadttheater. Am Dinstag, 4. Mai, ſetzt Herr L. Miranda 
als Saraſtro in Mozart's „Zauberflöte“ fein Gaſtſpiel fort. Der Künſtler 
ſingt von jetzt ab ſämmtliche Gaſt⸗Partien in deutſcher Sprache. — Das 
Gaſtſpiel der königl. preußiſchen Hofſchauſpielerin, Fräulein Marie Bar⸗ 
kany aus Berlin wird im Laufe dieſer Woche beginnen. Die Künſtlerin 
tritt auf in „Adrienne Lecoupreur“, „Jungfrau von Orleans“ und „Hütten: 
1 Es ſind nur noch 11 Bons⸗Vorſtellungen zweiter Serie aus⸗ 
ſtändig. 


fand am N D 


Gaue hatten Abgeordnete gelandt zuſammen etwa 40. 
Syrmnafiat-Oberiehrer Dr. Fedde, eröffnet. 
( tattete der Kreisvertreter den ſorgfältig 
ausgearbeiteten Verwaltungsbericht. Dieſem folgte der Kaſſenbericht des 
Rendanten Herrn C. Dünow und endlich eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der 
Unfälle beim Turnen durch Herrn Dr. Töplitz. Von den verſchiedenen 
Anträgen, die oft längere Debatten hervorriefen, erwähnen wir nur: der 
Neiſſegau wird angewieſen, beim nächſten Gautage, den 2. Mai er., die 
Aufnahme des Vereins „Vorwärts“ Neuſtadt OS. zu bewirken; der mittel⸗ 
ſchleſiſche Gebirgsgau wird zur Aufnahme des Vereins „Victoria“ zu 
Polsnitz veranlaßt, und der Rieſengebirgsgau zur Aufnahme des Vereins 
u Liebau. Die Kreisbeiträge für 1886/87 werden wie in dieſem Jahre 
eſtgeſetzt. Von einer Kreisturnfahrt wird für dieſes Jahr Abſtand ge⸗ 
nommen. — Der nächſte Kreisturntag findet wiederum am ?. Oſterfeiertag 
in Breslau ſtatt. Zu Mitgliedern des Kreisturnraths wurden gewählt die 
Herren: Gymnaſtal⸗Oberlehrer Pr. Fedde, Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. 
Schröter, Dr. Partſch, Dr. Töplitz und C. Dünow. Zu Rechnungs⸗ 
prüfern die Herren: Auguſt Berger und Oskar Brab. Die Verſamm⸗ 
lung dauerte mit einer halbſtündigen Pauſe von früh 9 Uhr bis Nach⸗ 
mittag 3 Uhr. 0 
B. Zum Brande in der Gerne In Bezug auf das in un⸗ 
ſerer geſtrigen Sonntagsnummer gemeldete Hochfeuer theilen wir nach un⸗ 
ſeren Sttormationen auf der Brandſtelle Folgendes mit: Sonnabend Abend 
egen 11½ Uhr verbeitete ſich dem Hauſe Gerbergaſſe Nr. 14 ein 
harter, brandiger Geruch, wenige Minuten ſpäter wurde von Straßen: 
paſſanten bemerkt, daß durch das Dach ein dicker Qualm aufſtieg 
und gleich darauf helle Flammen emporloderten. Trotzdem ſcheint 
dec die Meldung des Feuers an die Feuerwehr verzögert zu haben; 
enn die erſte n erfolgte nicht von dem in unmittelbarer 
Nähe gelegenen alten Waſſerwerk aus, ſondern wurde auf dem ein 
gutes Stück entfernten 19 * erſtattet. Da die Feuerwehr 
durch die in jedem Falle bei dem Feuerwächter auf dem Eliſabethihurme 
erfolgende Rückfrage ſogleich die Nachmeldung „Größeres Hochfeuer“ 
erhielt, ſo rückte ſie fort in voller Stärke des erſten und zweiten 
Abmarſches aus, auch die Dampfſpritze wurde geheizt nach der 
Brandſtelle gebracht. Bei Ankunft der Hauptwache und der ent⸗ 
fernter gelegenen 1 hatte ſich bereits die Oderthorwache über 
die Größe der Gefahr informirt und den erſten Schlauch nach oben 
gebracht. Die Waſſerverſorgung der in Thätigkeit geſetzten Schlauch: 
änge erfolgte ohne die Dampfſpritze dire ct von den Hydranten aus. 
Nach mehr als einſtündiger Löſcharbeit wurde das Feuer zum größten Theile 
bewältigt, und die Abräumungsarbeiten konnten beginnen. Der Brand 
war zwar auf den Dachſtuhl beſchränkt worden, hatte dieſen aber in ſeiner 
anzen Länge vernichtet. Ueber die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt nichts 
Beftimmtes ermittelt worden, man vermuthet, daß eine Balkenentzündung die 
Veranlaſſung gegeben hat. In den Bodenräumen ſchliefen zwei Lehrlinge 
des Klemptnermeiſters Obſt und des Schloſſermeiſters Wiesner, dies 
ſelben ſind erſt in Folge der durch das Feuer verbreite ten Hitze erwacht. 
Sie vermochten ſich, nur mit dem Hemd bekleidet, zu retten, einer 
von ihnen hat hierbei eine unbedeutende Brandwunde am Halſe erlitten. 
4½ Uhr früh beendet. Im Laufe 
des Sonntags Nachmittag rückte ein Commando der Feuerwehr nochmals 
vor das betreffende Grundſtück, um den noch ſtehenden Theil des Grund⸗ 
ſtücks, welcher einzuſtürzen drohte, einzureißen. 


. 


den © onra 
u auß den in der letzten 


Weile! a gegeben. Seine 


allgemeine Verbältniſſe geſprochen, ſeien ſie doch ſo ſehr „erboſt“ geweſen. 
Er habe auch nicht die Abſicht gehabt, in böswilliger Weiſe en — 
brikanten für die Zuſtände verantwortlich zu machen; er habe blos die 
Intereſſen der Arbeiter wahren wollen. Nachdem nun Redner den Bericht 
über feine Ausführungen in der letzten Verſammlung verleſen, theilt 
er die Erklärung der Fabrikanten mit, die in Zeitungen erſchienen. 
Als der Paſſus, welcher über den Lohn handelt, verleſen wurde, 

von vielen Seiten lebhafte Rufe: „Lüge“. Anläßlich dieſer Erklärung habe 
er (Redner) nun eine Rundreiſe durch die Werkſtätten gemacht, um 42 
Material zur Beantwortung dieſes Schriftſtückes zu verſchaffen. er 
Fabrikant freilich merke die Anſtrengung der Arbeiter nicht. Derſelbe gehe 
täglich 6—7 Mal durch die Fabrik ‚am — nehme ein gutes Mittags⸗ 
mahl zu ſich und trinke ſeine Flaſche Wein dazu. Im Uebrigen ſtecke er 
die Hände in die Taſche. Es ſei Thatſache, daß die Arbeit in der Hut⸗ 
branche eine . ſei. Es ſei geradezu ein Scandal, daß 
in einzelnen Werkſtätten Menſchen gezwungen ſeien zu arbeiten. In den 
licht⸗ und luftarmen Räumen brannten 6 Feuer. Dazu kämen noch 30 
Gasflammen. Da herrſche nun eine Temperatur von 36-38 Gr. 
Das Glühen der Formen ſei allerdings eine geſundheitsſchädliche und an⸗ 
ſtrengende Arbeit. Die Menſchen trieften von Schweiß. Die Polizei 
müßte dieſe Räume einmal aufſuchen. In einer Fabrik, welche 40 
Arbeiter ee ſeien ſeit 1879 12 Arbeiter in der Blüthe 
der Jahre an windſucht und Blutſpucken geſtorben; 4 Per⸗ 
ſonen ſpuckten zur Zeit Blut. Die Privat⸗Krankenkaſſen weigerten 
ſich, Strohhutpreſſer aufzunehmen. Bei ſolchen Verhältniſſen könne man 
über die Erklärung der Fabrikanten nur „Pfui!“ ausrufen. Dem Vor⸗ 
wurfe gegenüber, daß er (Render) von der Branche nichts verſtehe, könne 
er nur erwidern, daß er früher, ehe er Maurer 93 in derſelben ge⸗ 
arbeitet habe. Es ſei ferner wahr, daß zur Zeit der Hochſaiſon in einzelnen 
Werkſtätten von 6 Uhr früh bis 10 Uhr Abends, in anderen von 6 bis 9 Uhr 
gearbeitet worden. Im vorigen Jahre ſei in einer Werkſtatt an mindeſtens 
30 Sonntagen die Arbeit nicht unterbrochen worden, von Neufahr bis 
Oſtern ſei ununterbrochen gearbeitet worden. In zwei anderen Fabriken 
betrage die Zahl der Sonntage, an denen gearbeitet worden, ſogar 35. 
Wenn von den Fabrikanten behauptet worden, daß Nachtarbeit gar nicht 
vorkomme, ſo erwidere er, daß in einer Fabrik alle Nächte in der 
Oſterwoche und auch am Charfreitage gearbrbeitet worden ſei. Wenn 
die Arbeiter ihre Arbeitgeber ſo ar ei wollten, wie es die Letzteren dem 
Publikum gegenüber gethan, ſo würden ſie aus der Arbeit entlaſſen wer⸗ 
den. Redner beſtreitet ferner, daß der Durchſchnittslohn 17—20 Mark 
wöchentlich betrage. In einem Geſchäft würden von den meiſten Arbeitern 
bei 77 Stunden wöchentlicher Arbeit 12 Mk. von den andern noch weni⸗ 
ger verdient. Das ſtehe feſt, daß der Werkführer ein anſtändiges Gehalt 
und daneben auch Tantieme erhalte. Nach feiner Meinung müſſe er 
dafür die Arbeiter „ſchinden“. 
bei 11 ſtündiger Arbeitszeit 10,74 Mk. Daſſelbe Verhältniß beſtehe 
in andern Fabriken. Und doch hätten die Herren die Erklärung unter⸗ 


ſchrieben. Die Frage, welchen Verdienſt der Fabrikant habe, werde er 
Fabrik verdienten die Arbeiter 


ſpäter einmal beleuchten. In einer 
im Tagelohn wöchentlich 16—17 M. Wenn er in der letzten Verſammlung 
von einem Sparen an Betriebskapital u ſo wolle er dies auf 
Herſtellung beſſerer und geſunderer Arbeitsſtätten bezogen wiſſen. Der 
Arbeiter habe zu verlangen, daß er nicht in ſolchen „Räuberhöhlen“ zu 
arbeiten brauche. 
daß die Fabrikanten nicht mit dem Auslande concurriren könnten. In 
der Schweiz wundere man ſich, wie billig Deutſchland liefere. Dort 
wie in Frankreich ſeien die Arbeitsverbältniſſe geregelt. In 

Schweiz werde nur acht Stunden gearbeitet. Längere Arbeit er⸗ 
fordere die Genehmigung der Behörde. Man glaube, mit ſolchen 
mancheſterlichen Phraſen die Arbeiter wie das Publikum dumm zu machen. 


„Spisfindig“ und „unverihämt” ſei die Erklärung der Fabrikanten. Die 


Arbeiter wollten in friedlicher Weiſe ihre Lage verbeſſern, ſie wollten 


arbeiten und ſich ehrlich ernähren, fie wollten nicht die Genoſſen bro 
machen und ſie nicht als RB auf 28 Straße Be ie 
Die Arbeiter handelten Reer Die Geſetzgebung dränge ja auch ſelbſt 
darauf hin, daß dem Arbeiter geholfen werde. Die Arbeiker wollten nicht 
unverſchämt handeln. Redner fordert nun die Anweſenden auf, ſich 
Mann für Mann als Brüder der Arbeit im Fachverein zuſammen⸗ 
zuſchließen. Leider gebe es unter den Arbeitern immer noch Schmaroßer. 
Auch der Werkführer dürfe ſich nicht als [Werkzeug brauchen laſſen, 
gegen die Intereſſen ſeiner Arbeitsbrüder zu handeln. „Sollte einer 
von Ihnen“, ſo ſchließt Redner, „ungerechtfertigter Weiſe gemaßregelt 
werden, dann erheben Sie ſich einmüthig für dieſen. Laſſen ie 
die Fabrikanten dann machen, was ſie wollen. (Lebhaftes 
Bravo!) Wir wollen hoffen, daß es dazu nicht kommt; wir wollen nur 
normale Verhältniſſe haben, damit wir Sommer und Winter leben können.“ 
(Lebhafter Beifall.) Dem Redner wird durch Erheben von den Plätzen 
gedankt. Eingegangen iſt noch folgender Antrag: Die Verſammlung wolle 
beſchließen, dahin zu wirken, daß eine tägliche Arbeitszeit von 6 Uhr 

bis 6 Uhr Abends im Sommer und von 7 bis 7 Uhr im Winter einge⸗ 
führt werde, daß die Ueberſtunden möglichſt wegfallen und, wenn dieſelben 
nicht zu umgehen, mit 20 Pf. bezahlt werden, daß ferner jede so Pf. 
arbeit wegfalle und andernfalls jede Stunde Sonntagsarbeit mit 50 Pf. 
bezahlt werde, und daß endlich eine Lohnerhöhung von 25 pCt. eintrete. 
Dieſer Antrag ſoll auf Befürwortung des 


ſammlung erklärt ſich zum luß mit den Ausführungen des Herrn 


Conrad, wie ſie es bereits bei den einzelnen Punkten ſeiner Rede gethan, 4 
einverſtanden. ER 
Telegramme. 9 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) e 


Berlin, 2. Mai. Die feierliche Eröffnung der Markthallen 
wurde durch einen Feſtact in der Centralhalle begangen. Außer den 
Mitgliedern des Magiſtrats der Stadtverordneten wohnten der Feſt⸗ 


In einer Fabrik verdiene ein Mann 


Man ſolle den Arbeitern ferner nicht weiß machen. 


Haß on rad in der nächſten 
Verſammlung zur e Die Beſchlußfaſſung kommen. Die Ver⸗ 


** 
* 


* 


1 
1 


x 
1 


lichkeit der Cultusminiſter Goßler, der Unterſtaatsſecretär Lucanus, den 


Polizeipräſident Richthofen, mehrere Räthe des Arbeitsminiſteriums 
und mehrere höhere Militärs bei. 
in der Feſtrede eine Entwickelungsgeſchichte des Markthallenbaues 


dankte im Namen der Stadt den Staats: und ſtädtiſchen Behörden 2 


— 


Oberbürgermeiſter Forckenbeck gab Ba 


hr 
2 


für die gewährten, reichlichen Unterſtützungen und ſchloß mit einem 185 


1 


Hoch auf den Kaiſer, den Hort des Friedens, unter deſſen © 
nungen allein die bürgerliche Thätigkeit gedeihen könne. Die 
ſammlung ſtimmte begeiſtert in das Hoch ein. Die Feier ſchloß 


einem Rundgang durch den feſtlich geſchmückten, erleuchteten Raum 


der Centralhalle. 
Homburg v. d. Höhe, 2. Mai. 
tung der Frau Erbprinzeſſin von Meiningen 


Der Kronprinz 
und der 
eingetroffen und hat ſich im offenen Wagen durch die reichbeflaggten 
Straßen nach dem Schloſſe e 
von den Behörden empfangen wu 8 

Weimar, 2. a Die heute hier abgehaltene, ſehr 
ſuchte Verſammlung der Goelhe⸗Geſellſchaft wurde von 
denten Dr. Simſon in Gegenwart des Großherzogs und 


von Loön und nach einer mit großem Beifall aufgenommenen 


rede des Profeſſor 


finnen 
Victoria, Sophie und Margarethe heute früh 7 upe 20 Min, hier 
wojelöf Die hohen Herrfchaftem , 


zahlreich ber 
= Präſi⸗ 
er Groß⸗ 
herzogin eröffnet. Nach Erſtattung des Jahresberichts durch Baron 


Grimm wurde von Profeſſor Schmidt die 


* 


* 


2 eh 
* 28 


Veroffentlichung der Briefe an Frau v. Stein und an Herder, ſowie 
der Tagebücher von der italieniſchen Reiſe angekündigt. Eine Ge: 
ſammtausgabe aller Schriften Goethe's einſchließlich der Briefe ſoll 
durch den Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Dr. v. Löper, Profeſſor 
Scherer und Profeſſor Schmidt veranſtaltet, eine Biographie Goethes 
unter Leitung v. Lopers verfaßt werden. 

Weimar, 2. Mai. Die Commiſſion des Allgemeinen deutſchen 
Schriftſtellertages hielt hierſelbſt heute Nachmittag ihre Sitzung. Der: 
ſelben präfidirte Geheimrath Genaſt (Weimar). Von den Anweſen⸗ 
den, Alfred Klaar (Prag), Hermann Heiberg (Berlin), Maximilian 
Schmidt (München), unter dem Beiſitze Dr. Robert Keils, wurden 
die zur Berathung vorliegenden Gegenſtände durch endgiltige Reviſion 
der Statuten und Faſſung mehrerer Reſolutionen, u. a. die Gründung 
von Hilfs⸗Penſionskaſſen betreffend, zum Abſchluß gebracht, auch be: 
ber die Vereinigung mit dem Stuttgarter Verein (Kürſchner) zu 

eben. 

Heidelberg, 1. Mai. Eine von den letzten Mitgliedern des 
„Engeren“ einberufene Verſammlung beſchloß einſtimmig, einen 
Aufruf zur Errichtung eine! Denkmals für Victor von Scheffel in 
Heidelberg zu erlaſſen. 

Köln, 1. Mai. Die „Kölnifhe Volkszeitung“ meldet, daß für 
ſämmtliche preußiſche Didcefen die päpſtliche Anweiſung ergangen ſei, 
Candidaten für die vacanten Pfarrelen der Reglerung anzuzeigen. 

eſt, 2. Mal. Der heute Nachmittag ſtattgefundenen Begräbniß⸗ 

feier des Juſtizminiſters Dr. Pauler wohnten Kaiſer Franz Joſef, 

Gezherzog Joſef, die Miniſter, die Mitglieder des Parlaments und 
die Spitzen der Behörden bet. 

Rom, 1. Mal. Prinz Leopold iſt von feiner Reife nach dem 
Süden hierher zurückgekehrt. N 

Paris, 2. Mai. Das „Journal officiel“ veröffentlicht das Deeret, 
betreffend die auf den 10. Mai feſtgeſetzte Subſcription auf die neue 
Anleihe von 504 Millionen Francs dreiprocentiger Rente. Der 
@miffionspreis für 3 Fred. Rente iſt 79,80 Fres., welche in 4 Raten 
zu zahlen ſind, und zwar mit 15 Fres. am Tage der Subſcription, 
und mit je 21,60 Fred. am 1. Juli, am 1. October d. J. und am 
1. Januar 1887. 

London, 2. Mai. Bei dem geftrigen Jahresbanket der Royal 
Academy erklärte Lord Roſebery bezüglich der griechiſchen Frage, Die: 
jenigen, welche die lebhafteſte Sympathie für Griechenland empfanden, 
hätten die größte Urſache, mit dem Verfahren zu ſympathiſiren, welches 
die gegenwärtige ſowohl, wie die frühere Regierung Englands und 
die anderen Mächte gegenüber Griechenland eingeſchlagen hätten. 
Redner ſprach die Hoffnung aus, daß die griechiſche Schwierigkeit 
werde geldft werden, wenn nicht, fo werde dies nicht dem Mangel an 
ſompathiſcher und beſorgter Aufmerkſamkeit ſeitens der im Amte beſind⸗ 

lichen Regierung zuzuſchreiben ſein. 

London, 1. Mai. Die Kronprinzeſſin Victoria iſt hierſelbſt ein⸗ 
getroffen, bei der Ankunft vom Prinzen von Wales empfangen, und 
nach Windſor weitergereiſt. 

Brindiſi, 1. Mal. In der Zeit von geſtern Mittag bis heute 
Mittag ſind hier eine, in Oſtuni 5 Perſonen an der Cholera erkrankt. 
Aus Latiano wird ein Choleratodesfall gemeldet. 

Brindiſi, 2. Mal. In der Zeit von geſtern Mittag bis heute 
Mittag ſind an der Cholera hier drei Perſonen erkrankt, in Oſtuni 
3 Perſonen erkrankt und 2 geſtorben, in Latlano 5 Perſonen erkrankt 
und 3 geſtorben, in Torre Santa Suſanna 2 Perſonen erkrankt. 

Petersburg, 2. Mai. Das „Journal de St. Pétersbourg“ be: 
ſpricht die in der Antwort auf das Ultimatum enthaltene Aeußerung 
der griechiſchen Regierung, daß dieſelbe zu einer graduellen Reduction 
des Effectiobeſtandes nur in Friſten ſchreiten werde, wie ſie für eine 
ſolche Maßregel durch die unerläßliche Vorſicht geboten erſcheine, und 
bemerkt dazu: Es ſei gewiß, daß die Mächte auf dieſe unerläßliche 
Vorſicht Rückſicht nehmen werden, aber dieſelben müſſen ebenſo for⸗ 
dern, daß die griechiſche Regierung ſich nicht damit begnüge, den 
Termin für die Abrüſtung feſtzuſetzen, ſondern auch, daß die Abrüſtung 
ſich unter Bedingungen vollziehe, welche Europa gegen die Rückkehr 
kriegeriſcher Velleitäten ſicher ſtellen und der Pforte geſtatten, den 
Effectivbeſtand ihrer Armee zu vermindern. 

Kronſtadt, I. Mai. Mehrere von Weſten kommende Dampfer 

find durch das Eis hier eingelaufen. Die Paſſage nach Petersburg 
iſt eisfrei. 

b Konſtautinopel, 2. Mal. Madjſid Paſcha und Abro⸗Effendi find 

von der Pforte zu Commiſſarien für die Reviſion des oſtrumeliſchen 

Statuts beſtimmt worden. 

Jalta, 1. Mal. Der rumäniſche Kriegsminiſter Angeles cu tft 

heute Mittag vom Kaiſer, welchem er ein eigenhändiges Schreiben 
des Koͤnigs von Rumänien überreichte, empfangen worden. Später 
hatte der Miniſter auch bei der Kaiſerin Audienz und folgte am Abend 
einer Einladung zur kaiſerlichen Tafel. 5 

Bukareſt, 1. Mal. Heute Nachmittag fand die erſte Verſammlung 

| der Delegirten Defterreidy Ungarns und Rumäniens für die Handels- 

vertrags⸗Verhandlungen ſtatt. 
8 Athen, 2. Mat. Die Vertreter der fünf Mächte hielten geſtern 
0 Abend eine Conferenz, in welcher gutem Vernehmen nach eine letzte 
an die griechiſche Regierung zu richtende Mittheilung berathen wurde, 
5 da die Antwort Delyannis' auf das Ultimatum allſeitig als nicht aus⸗ 
reichend angeſehen wird. 
15 Athen, 2. Mai. Die „Hora“, das Organ des früheren Miniſter⸗ 
präſidenten Trikupis, bekämpft die Anſicht, daß die gegenwärtigen 
Differenzen durch einen Cabinetswechſel beſeitigt werden könnten; das 
gegenwärtige Cabinet müſſe die Angelegenheit zu Ende führen. 

Griechenland dürfe auswärtigen Mächten keine Einmiſchung in ſeine 
inneren Angelegenheiten zugeſtehen und habe durch ſeine bisherigen 

Erklärungen ſchon zu viel Conzeſſionen gemacht. 

EEE TEE erg age, 


Mandels- Zeitung. 


® Sohlesische Actlen-Gesellschaft für Bergbau und Zinkhütten- 
Botriob. Aus dem soeben erschienenen Geschäftsbericht pro 1885 ent- 
ehmen wir: Der Bergwerksbesitz der Gesellschaft besteht, wie im 

2 rückliegenden Jahre, aus folgenden Antheilen: a. Zinkerz-Gruben. 
1 Theresia-Grube 770 2) Apfel-Grube 61 Kuxe, 3) Scharley- 
Grube 30,5 Kuxe, 4) 3 he 91,5 Kuxe, 5) Neue Halene-Grube 
15 Kuxe, 0) en 5 Br abe 61 Kuxe (122theilige Kuxe), 
7) Jenny-Otto-Grube 100 Kuxe, 8) Piedlersglück-Grube 97 Kuxe, 9) Er- 
Vartung-Grabe 100 Kuxe (Icocheiligs Kuxe). b. Kohlen- Gruben. 
5 Vereinigte Mathilde- Grube, bestehend den  Einselteläten: 
Mathilde 122 Kuxe, b. Quinto gero 122 Kuss, E. Königsaul 122 Kuxe, 
8 122 Kuxe, e. Franz 122 Kuxe, f. Paris 122 Kuxe. 2) Ver- 
8 einigto Karcten-Grube. Unter diesem Namen sind Jaut oberbergamt- 
ehem Erlass vom 22. April 1882 consolidirt: a. Gentrum- Grube 122 
Koxe, b. Korsten-Grube 122 Kuxe, e. Komet- Grube 122 Kuxe, 


3 4. Beuthen-Grube 122 Kuxe, e. Kaiser-Wilhelm-Grube 100 Kuxe] Bartz 


(100theilig). Sämmtliche Sieinkoblen-Graben befinden sieh im Allein- 
eigenthum der Gesellschaft. Summa Zinkerz- und Kohlen Gruben 1998 
Kuxe. c. Schwefeikies.Gruben. 1) Worpisko (Theresia) 100, 2) Punc- 
tum (Karsten Centrum) 100, 3) Medium lApiel) 50, 4) Abwehr (Cäcitie) 
75, 5) Atom (Wilhelmsglück) 50, 6) Nix (Scharley) 25, 7) Erwartun 
(Erwartung) 100, 8) Jenny-Ötto (Jenny-Otto) 100, 9) Princıp (Fiedlers- 
glück) 97 Antheile. Samma Schweteikies-Gruben: 897 Antheile. 


reichen Beſtaͤnde des Goethe⸗Archios Mittheilung gemacht und die 


Der Bericht constatirt sodann, dass quantitativ sowohl bet der 
Galmei-, wie bei der Zinkblende-Gewinnung eine Steigerung einge- 
treten ist, und zwar bei der letzten Erzsorte in recht Beträchtlichem 
Umfange. Die Erhöhung der Förderung auf Cäcilie-Grube, die sich 
in erfreulicher Weise entwickelt und günstige Aufschlüsse in ihrem 
Südfelde gemacht hat, hat hierzu wesentlich beigetragen. Apfel-Grube, 
in deren südwesilichem, bisher noch unerschlossenen Feldestheil bau- 
würdige Erzmittel angefahren worden sind, hat ihre Blendeproduction 
gleichfalls erhöht. Jenny-Otto-Grube ist erst gegen Ende des Jahres 
in Förderung getreten. 

Die Production an Steinkohlen hat sich auf der verein. Mathilde- 
Grube wm 30 066,5 Meter-Tonnen erhöht, ist dagegen auf Karsten- 
Centrum-Grube gegen das Vorjahr um 4364,85 Meter-Tonnen zurück- 
gegangen. Auf der vereinigten Mathilde-Grube verlief der Betrieb 
ohne jegliche Störung und gewannen die Baue in den im Vorjahr er- 
schlossenen Feldestheilen beträchtlich an Ausdehnung; da die Lagerung 
und Beschaffenheit der Flötze in denselben sich günstig erwies. Der 
an der nordöstlichen Markscheide der Mathilde-Grube zwischen dieser 
und Königs-Grube belegene Feldesstreifen der Schlesien-Grube wurde 
von der Gesellschaft pachtweise erworben und in den Bauplan des 
Ostfeldes der Mathide-Grabe und deren Betrieb einbezogen. Die 
Betriebseinrichtungen des Weostfeldes wurden durch Aufstellung von 
zwei grossen Dampfkesseln vermehrt, Nachdem beide Felder in der 
tiefsten Bauschle, 252 m unter Tage, mit einander zum Durchschlage 
gebracht, wird die Wasserhaltung ausschliesslich durch die Maschinen 
des Ostfeldes erfolgen und dadurch wesentlich vereinfacht werden. 
Zur reichlicheren Beschaffung besserer Speisewasser für die Dampf. 
kessel wurde am Teiche der Mathilde-Grube eine neue kräftige Dampf- 
maschine aufgestellt. Karsten-Centram-Grube wurde in ihrer Ent. 
wickelung durch den Umbau des Schachtes I für die Benutzung der 
200 pferdekr. Maschine als Fördermaschine und durch den plötzlichen 
Durchbruch sehr bedeutender Wasserzuflüsse, zu deren Wältigung alle 
verfügbaren Maschinen und Kessel verwendet werden mussten, bis die 
Abdämmung erzielt war, wesentlich aufgehalten und blieb dadurch in 
der Production zurück. — Der Sehacht II ist noch 35 m unter die 
jetzige Bausohle vertieft worden. 

Die Einrichtungen für die erhöhte Verarbeitung von Zinkblenden 
wurden im Anschluss an die bereits im Vorjahr begonnene Ausführung 
zu Eüde geführt, die ältere Hauptesso der Rösthütten wurde erhöht, 
die zweite Esse von 91 m Höhe fertig gestellt, die Blendemühle wurde 
auf das Doppelte vergrössert, die dritte Bleikammer für die Schwefel- 
süuregewinnung nutzbar gemacht, die Röstöfen selbst mehrfach ver- 
bessert und dadurch auf höhere Leistung gebracht. Die Concentra- 
tionsapparste wurden um einen grossen Platinapparat vermehrt. Alle 
diese Meliorationen traten erst in der zweiten Hälfte des Jahres in 
Wirksamkeit, ihre Erfolge fanden daher in den verarbeiteten Eramen- 
gen noch nieht ihren vollen Ausdruck. Die Zinkhütten waren in regel- 
mässigem Betriebe, obwohl, wie im Vorjahre, wieder zwei Hallen wäh- 
rend desselben mit neuen Dächern versehen wurden. Es wurden 
fabrieirt: 441 600 Cir. = 22080 Mtr.-To. Rohzink, 700 Ctr, — 35 Mtr.- 
To. Poussiere, 498 Ctr. — 24,9 Mir.-To. Blei, 2,88 Ctr. == 0,302 Mtr. 
To. Cadmium, 92 237,87 Cir. = 4611,898 Mtr.-To. Kammersänre, und 
zur , dieser Produete: 1 927 994 Centner — 96 899, Mitr.- 
To. Galmei, 789 389 Centner = 30 469, Mir.-To. rohe Blende, 
51800 Ctr. = 2565 Mir.-To. sinkische Halbproducte sowie an Brenn- 
material: 3 730 381 Cir. = 186 989, Min-To. Kohlen aller Art, wo- 
wovon der überwiegende Theil aus geringwerthigen Kohlen der Mathilde- 
Grube bestand, verwendet. Die Schwefelsäure-Production stieg nicht 
in der erwünschten Weise, da der Consum die demselben von allen 
Seiten zugeführten Mengen nicht aufaunehmen vermochte und die Con- 
currenz der aus Kiesen dargestellten Säure das äusserste Mass erreichte; 
man war bemüht, das Absatzgebiet n Möglichkeit zu erweitern. 

Die Zinkwalzwerke der Gesellschaft waren im rückliegenden Jahre 
unausgesetzt voll beschäftigt; der billige Preis des Metalls vermehrte 


augenscheinlich die Zahl der Verwendungszwecke des Zinks in mannig- 


facher Weise und begünstigte die regelmässige Beschäftigung der Walz- 
werke, Dazu kam, 1 das Ohlauer Werk, welches eines der ältesten 
Ziokwalämwerke des Continents ist und constructir nicht mehr den An- 
forderungen der heutigen Technik entsprach, einem Umbau unter- 
worfen wurde, in Folge dessen es fast 9 Monate lang nicht arbeiten 
konnte und durch die anderen Werke, die um so stärker beansprucht 
waren, ersetzt werden musste. Ohlau ist jetzt an Stelle der alten höl- 
zernen Wasserräder mit 2 grossen Jonval-Turbinen versehen und ver- 
fügt über 3 neue Walzenstrassen. Auch das Walzwerksgebäude ist 
vollständig restaurirt. Es wurden fabricirt: auf den Schlesischen Walz- 
werken 457 170 Ctr., gegen das Vorjahr 2930 Ctr. weniger, auf dem 
Walzwerk Humboldt in Kalk 97 800 Ctr., daher wurden insgesammt 
gewalzt 554 970 Ctr. Die vorjährige Gesammtproduction ist also um 
8990 Ctr. überschritten. 

Das Gewinn- und Verlust-Conto weist für das Jahr 1885 einen Ge- 
winn von 2914 897,97 Mark nach. Hiervon bleibt nach Abrechnung 
von General-Unkosten, Spesen und Obligationszinsen ein Reingewinn, 
von 2 783 666,85 Mark, hiervon zu Abschreibungen auf die Gruben 
Scharley, Neue Helene, Cäcilie und Karsten-Centrum 930 000 Mark und 
zur Abschroibung auf das Ohlauer Walzwerk 120000 Mark, in Summa 
also Abschreibungen 1050000 Mark, so dass zur Vertheilung an die 
Actionäre zur Vefügung stehen 1 733 666,85 Mark. Unsere Material- 
bestände sind gemäss den Bestimmungen des Actien-Gesetzes zu den 
Selbstkosten bewerthet. Auf das Immobilien-Conto sind zugeschrieben 
auf Karsten-Centrum-Grube für zwei neue Dampfkessel und Förder- 
einrichtungen 100 000 an auf die Rösthütten Silesia I und IV, für 
die eine Hauptesse, die Erweiterung der Mühlen und die zweite 
Platinconcentration 120 000 Mark, für die Retablirungsarbeiten in Ohlau 
220 000 Mark und endlich für Erwerbung von Grundstücken und Haus- 
bauten 31000 Mark. 1 

Gemüss der Bilanz des Geschäftejahres 1885 kommen als Reinge- 
wion zur Vertheilung 1 733 666,66 M. Hiervon gehen ab: 5 pCt. für 
den Reservefonds I 86 683,34 M., 5 pCt. für dem Reservefonds II 
86 683,84 M., 8 pCt. Tantiöma, für den Aufsichtsrath und Vorstand 
138 693,36 M, zusammen 312060, M., bleiben 1 421 606,32 Mark. 
Hierzu: Restgewinn aus 1884 48 123,45 M., abzüglich der von der letzten 
General-Versammlung bewilligten Beiträge für den Lipiner Arbeiter- 
Unterstützungsfond (6000), das Waisenhaus in Beuthen (3000), und das 
Waiserihaus in Königshütte (2000) = 11 000 M., 32123,45 M., mithin 
sind zu vertheilen 1453 730,27 M. 

Es entfallen auf: 35529 Stück Stammactien im Nominalwerthe 
von 10658 700 M., 42901 Stück Prioritäts-Stamm-Actien 12870 300 M. 
Zusammen: 78430 Stück Actien à 300 M. Nominalwerth 23 549 000 M. 
à 6proe. Dividende 1411740 M., und es bleibt Restgewinn zum Vor- 
trage pro 1886 41 990,27 M. 

Auch das rückliegende Jahr zeigtin allen Betriebszweigen, welchedem 
wirthschaftlichen Bereich der Gesellschaft angehören, eine fortschrei- 
Entwickelung. Die Productionsmengen haben sich erhöht, die Rente- 
bilität ist in keiner Branche zurückgegangen. die Graben und Hütten- 
werke baben in ihren baulichen und technischen Vorrichtungen Ver- 
besserungen erfahren, mittelst welchen für die Folge günstigere Pro- 
ductionsbedingungen zu erwarten sind; bei Bewerthung der Immobilien 
ist der strengsten Forderung vorsichtiger 8 Rechnung 
getragen. Auch bei dem niedrigen Preisstand von Metallen und Kohlen 
ist unser Ertrag der bisherige, dabei sind kostspielige Retablissements, 
kosten und Meliorationen bestritten und unsere Obligationenschuld hat 
sich bis auf 600 000 Mark durch Tilgung verringert. Dieser Rest soll 
im laufenden Jahre zur Rückzahlung gelangen und ist die bezügliche 
Bekanntmachung an die Inhaber der Papiere bereits erlassen. 

Der Reserrefonds, der für 1884 die Höhe von 1387642 M. 79 Pf. 
erreicht hatte, ist in Gemässheit des von der letzıen General- Versamm- 
lung beschlossenen und von dem Handelsrichter unterm 3. September 
1885 eingetragenen Gesellschafts Statuts (Artikel 12 und 13) nunmehr 
in zwei Ponds getheilt, von denen nach der diesjährigen Dotirang der 
Reserrefonds I, welcher zur Bestreitung unvorhergeschener Ausgaben 
und zur Deckung von Ausfällen ete. bestimmt ist, einen Bestand von 
1444 326,13 Mark, der Reservefonds II, welcher zur Deckung eines aus 
der Bilanz sich ergebenden Verlustes dienen soll, einen solchen von 
86 863,34 Mark ergiebt. 

„ Berliner Speditions- und Lagerhans-Aotion-Gesellschaft vorm. 
u. Co. Am Dinstag, den 4. Mai, kommen die Actien der vor- 
Sar Gesellschatt durch die Herren N u. Co. in 

erlin zum Course von 108 pCt. an der Berliner Börse zur Einführung. 
Das Actioncapital der seit dem I. Januar er. bestehenden Gesellschaft, 
welche aus dem Speditionsgeschäft der Herren Bartz u. Co. hervorge- 
gangen ist, beträgt 1 250 000 Mark, Davon sind, wie es in dem Pro- 
spect heisst, 950 Mark, abzüglich der darauf ruhenden Hypotheken 
zur Uebernahme der Grundstücke in der Kaiser-, Schillings und 


| Megazinstrasse verwendet, 100009 Mark für das Inventariam, 


Pferde, Rollwagen, Geschirre, Eisenbahnpläne, den sechsten 
Antheil_ am dem ransport- Contor der Berlin- Anhalter Eisen- 
bahn etc. ete, erlegt und dor Rest von 200000 Mark ist von 
den Gründern unter Berücksichtigung des Ueberschusses der 
Activa über die Passiva unter deren Delcredere baar eingezahlt 
worden. Die Einnahmen der Gesellschaft gehen aus zwei von einander 
unabhängigen Geschäftszweigen hervor, nd zwar erstens aus dem 
Ueberschuss der Miethseinnahmen über die auf den Häusern ruhenden 
Lasten, und zweitens aus dem Betriebe des Speditionsgeschäftes. In 
dem Prospect wird bemerkt, dass zur Verwerthung des bisher unbe- 
nutzt liegenden Terrains, welches fast ein Drittel des ganzen Com- 
plexes von 720,80 ORuthen umfasst, Neubauten aufgeführt werden, 
welche nach genauenVoranschlägen einenMiethsüberschuss von e. 32000M. 
ergeben dürften, und im Lanfe dieses Jahres fertig gestellt werden sollen. 
Eine Mehrbelastung des Handlungs-Unkosten-Conto durch dieGehälter des 
Vorstandes soll, wiein dem Prospect bemerkt wird, nicht eintreten, da die 
gleichen Bezüge der bisherigen Firmenleiter bereits in dem Gewinn- 
und Verlust-Conto in Ansatz gebracht sind. Die Herren George C. 
und Arthur E. Bartz, welche für sich und ihre Schwester, Frau Regie- 
rungsbaurath Steinbrück, geb. Bartz, einen beträchtlichen Theil der 
Actien von der Einführung ausgeschlossen haben, bilden für die 
nächsten fünf Jahre den Vorstand der Gesellschaft und erhalten, so 
lange sie im Amt sind, ausser den statutarisch festgesetzten Gehältern 
von 6000 M. jeder ½ des Reingewinnes, der nach Vertheilung einer 
Dividende von 5 pCt. an die Actionäre verbleibt. Wir verweisen auf 
— in der vorliegenden Nummer der „Breslauer Zeitung“ publicirten 
ros pect. 


Börsen- und Hendels-Depese nen 

Faris, I. Hai. Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course (Nachting,) 
Türkenloose 36, 50 Credit mobilier —. Spanier nene 56/ö 6. Banque 
ottomane 528, —. Credit foncier 1351, —. Egypter 349, —. Buez-Actien 
15 Fr de Paris 638, —. Banque N 15 Wochsel 
auf London 25, 11½. Foncier egyptien —. 50% priv. tür blig. 362, — 
De 

Renten per Ende Mai. 

Frankfurt a. M., 1. Mai, Kachm. 2 Uhr 30 Min, [Schluss 
Course] Londoner Wechsel 20, 42 Pariser Wechsel 81,25. Wiener 
Wechsel 161, 62. Reichsanleihe 106, 40. Oest. Silberrente 68, 80. Oest. 
Papierrente 69, 10. 5% Papierrente —, —. 4% Goldr. 92, 90. 1860er 
Loose 118, 30. 1864er Loose 291, 40 Ungar. 4% Goldronte 83, 40. Ung. 
Stagtsloose 216, 60. Italiener 97,50. 1880er Russen 87,10. II. Orient- 
Anl. 61, 60. III Orient-Anl. 62, 50. Spanier exter, 57, 30. Egypter 69, 30. 
Neue Türken 15,10. Böhmische Westbahn 211. Central-Paeifie 112, 85. 
Frangosen 190%;. Galizier 1661/,. Gotthardb. 103,50. Hessische Ludwigs-- 
bahn 93, 10. Lombarden 86% Lübeck-Büchener 154,80. Mordwestb 
134%. Credit-Actien 2331/, Darmstädter Bank 138, 50. Mitteld. Credit- 
bank %, —. Reichsbank 137,30, Disconto-Commandit 215, 30. 50% Sarb, 
Rente 79, 70. Schwächer. j 

Neue Serben 80, 10. Arader St.-Pr.-A. —, 

Wach Schluss der Börse: Grodit-Actien 2341/,. Franzosen 191g. 
Galisier 167%,. Lombarden 87. Gotthardbahn —, ter —, —. 
1 216, 30. Hess. Ludwigsbahn —, —. Mittelmeer- 

ahn — ——. 

Frankfurt a. M., 1. Mai, Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecten- 
Bocietät.! Credit-Actien 233% Franzosen 190%½. Lombarden 869,, 
Galizier 167. Egypter 69, 30. 4% Unger. Goldrente —, —. 1880er 
Russen —, —. Gotthardbahn 103, 60. Disconto-Commandit 216, —. 
Leue Serben —, —. Hecklenburger —, —. Dresdener Bank —. 
Hessische Ludwigsbahn —, —. Ruhig. 

Mamhburg, 1. Mai, Nachm. [Schluss-Courge.] Preuss, 40 
Consols 105%/,. Bilberrente 687/,. Oesterr. Goldrente 92% Ungar. Gold- 
eente 83½ 60er Loose 118, Italienische Rente 97%,. Credit- 
Actien 234. Franzosen 477½. Lombarden 21714. 1877er Russen 
98¼ 18%0er Russen 86. 1883er Russen 109%,. 1884er Russen 94, 
U. Oriest-Anleihe 59% III. Orient-Anleihe 60%, Laurahütte 7234. 
Nordd. Bank 147%¼ Commerzbank 126%,. Marienburg-Mlawka 3. 
Östpronssische Südbahn 84%,. Lübeck-Büchener 157. Sotthardbahn 
10 0 1 Discontobank 99½. Deutsche Bank 155½. Dissonto 
18 0 u ig. 

Mamabunrg, I. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weisen loco 
flau, heisteinischer los 158 — 162. Roggen loco flau, mecklenbur- 
5 loco 134— 142, russischer loco ruhig, 101 — 104. Hafer flau. 
terste fest. Rüböl still, !oco 40½,, per April —. Spiritus fester, 
per Mai 24 Br., per Juli-August 25½ Br., per August-Septbr. 26 ¼ Br., 
per September. October 26%, Br. — Eatles fest, Umsatz 4500 Sack. 
Petroleum behauptet, Standard white loco 6, 50 Br., 6, 40 Gd., pr. Mai 
6, 35 Gd. pr. August-December 6, 85 Gd. Wetter: Heiter. 

Wien, 2. Mai, Vormittags 11 Uhr — Min. [Privatverkehr.} 
Oesterr. Credit-Actien 288, 30 nominell. 

Posen, I. Mai. Spiritus ſoco ohne Fass 34. 30, per Mai 35, 60, 
per Juni 36, 40, per Juli 37, 20, per August 37, 90, per September 
38, 2 Gektindigi oz Liter. Fest, 

Vverpoo Mai, Nachm. Baumwolle] (Anfangsbertoht.) 
Authmaselicher Umsatz 10000 Bailenl Steigend. wer 5000 B, 

Liverpool, 1. Mai, Nachm. [Baumwolle.] (Schlussberieht } 
Umsatz 10000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Fest. Braune Egypter %,g theurer. Middl. amerikanische Lieferung 
ruhig. 

Newyork, 30. April. [Baumwollen- Wochenbericht Zu- 
fahren in allen Unionshäfen 38000 B., Ausfuhr nach Grossbritannien 
47000 B., Ausfuhr nach dem Continent 11000 B., Vorrath 712000 B. 

Newyork, !. Mai, Abends 6 Uhr. Baumwolle in Newyork 
95/1, do. in New-Orleans 81165 

Post, 1. Mai, Vorm. 11 Uhr. [PProdueten merkt.] Weizen 1000 
test, auf Termine behauptet, per Herbst 8, 20 Gd., 8, 22 Br. Hafer 
per Herbst 6, 16 Gd., 6, 18 Br. Mais per Mai-Juni 5, 29 Gd., 5, 31 Br. 

ohlraps per August-Septbr. 10%, à 107/,. — Wetter: Regnerisch. 

Poris, 1. Mai, Abends 6 Uhr, [Frodustonmarkt) Weizen 
ruhig, per Mai 21, 30, per Juni 21, 60, per Juli-August 22, 60, per 
September-December 22, 80. Mehl 12 Marques ruhig, per Mai 47, 25, 

or Juni 47, 75, per Juli-August 48, 50, per September-Decbr. 49, 25. 

übol ruhig, per Mai 54, 50, per Juni 56, 00, per Juli-August 55, 75, 
per September-Decbr, 57, 50, piritas ruhig, per Mai 45, 25, per Juni 
45, 75, per Juli-August 46, 25, per September-December 46, 25. 

Faria, I. Hai, Aachm. Rohzacker 88“ ruhig, loco 35, 25. Weisser 
Zucker ruhig, Hr. 3 per 100 Kilogr. per Mai 39, 50, per Juni 39, 75, 
per Juli-August 40, 10, per October-Januar 40, 60. 

London, I. Mai, Nachm. Havannazucker Nr. 12 14½ nominell, 
@übenrohzucker —, Centrifugal Cuba 15. 

Amsterdam, I. Mai, Nachmittags. Bancazinn 56 ½. 

Antwerpen, 1. Mai, Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 16°; bez, 
16½ Br., per Juni 16%, Br., per September 17¼ Br., per September- 
December 179% bez. u. Br. Steigend. 

Antwerpen, 1. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss- 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer behauptet, Gerste 
unverändert. : 

Bremm, 1. Mai. Petroleum (Schlussbericht) fest. Standard 
white loco 6, 45 Br. 


Marktberichte. 

= Mmreslau, 3. Mai, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung im Allgemeines etwas fester, bei mässigem Angebot 
Preise gut preishaltend. h 

Weizen zu notirten Preisen gut verkäuflich, per 100 Kilogramm 
weisser 15,30—15,60—15,90 Mark, gelber 15,10—15,40—15,70 Mark, 
feinste Sorte #bor Notiz bezahlt. 

Roggen bei mässigem Angebot fest, Per 100 Kilogramm 13,10 bis 
13,3%—13,50 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt, 

Gerste feine — behauptet, per 100 Kilogr. 11,00 —11,80 M., 
weisse 13,00—13,80 Mark. 5 

Hafer preishaltend, per 100 Kilogramm 13,20 —13,60.— 14,00 Mark, 

Hals ohne Aenderung, per 100 Kgr. 12.80—13,00— 13,30, Mk. 

Erbsen mehr beachtet, 05 ogr. 12,70—13,70-15,30 Mk., 
Viotoria 13,00 —14,00—169 

Behnen schwach angeboten, per 100 Kigr. 16,50. 7001800 M. 

Lupinen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. gelbe 10,50—11,09 dis 
11,59 K., blaue 10,20—10,80—11 00 Mark. 
Wieken unverändert, per 100 Kgr, 12,50 —13,50—14. 50 Mk. 
Oelsaaten ohne Angebot. 
Schlaglein ohne Angebot, 
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behauptet, p. 50 Kilogr. 80—f, 0 „ wende 5,60 ow, I. Ua. Die Vorräthe von Roheisen in den Stora] Mai 2. g. Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 8 B. 
Mu ni — er. 5, BER, — 3 — fi 2 743095 Tons gegen 594997 Tons im vorigen Jahre. | Luftwärme 00 * 242 92 + 2°, + 06 
Leinkuchen preishaltend, per 50 Kiogr, 9,10 — 9,30 M., fremde | Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöieg 95 gegen 90 im vorigen Dihstäfuck 0 en Pe 7 11 a 
8,10—8,80 Mark. Jahre. Dunstdruck (mm) ...- 5 ! 2 \ 
2 obne Aenderun er 100 Ki 5 8 N } = Dunstekttigung (pC. 3 80 78 
u B50 w, Roggen-Hönsbucken 18 gde Mi, Hoggen Falke „ e Soho!"ches Robolsen. (Wechenbagicht yon Reichmann 1. ge, Wing. Tuner us 3 
1 Ka f . 12 - we 2 Wetter 8 i 
mehl 9,75—10,25 ma, izenkleie 8.509,00 Mark, 30. April. Das Börsengeschüft in Warrants war sehr beschränkt, Von Nur Gar +. nos TR 1 
Heu per 50 Kilogr. 3,50—4,00 Mark. 38 Sh. 6 D. Anfangs der Woche fiel der Preis auf 38 Sh. 2½ D., um 5 Nachmittag Aflers Regensch dan 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 3000 — 33,00 Harb. heute wieder sehr fest zu 38 Sh. 7 D. Cassa zu schliessen. tn Folge * & ni un Sera ur 
eines Maschinenbruchs haben mehrere Hochöfen bei Calder auf längere ee 
Breslau Wasserstand. 


1. Mei. Spiri i -Juni = 
37 2 1 vat. J 378.3858 8 ar Juli. | Zeit die Erzeugung eingestellt und in Glengarnock und Quarter sollen N . 
August 38,7—38,9—38,7 Mark bez. Au st-September 39.4 39.6 — 39,5 demnüchst je 2 Oefen ausgelöscht werden. — Damit wäre der Anfang 2. Mai. O.-P. 4 m 92cm. M.-P.3m 68cm, H.-P. — m 24 em. 
. September - October 4040.2 101 M. bes. ! 1 der Produetions-Einschränkung gemacht, freilich vorläufig in gänzlich 3. Mai. 0.-P.4m92cm, M.-P. 3 m 78 m U,-P.— m 32 m. 
eri, 3. Mei. [Butter. Wochenbericht vom Gebräderin"gentgondem Maassstabe, apgssichts der enormen, immier wachsenden | = x 
Lehmann 4 Co., NW., Luisenstr. 36.] Bei normalem, den jetzigen eh Ban 1 1 vor gu: ai 
1885 j ) Am 30. v. M. ſtarb nach Montag. 121. Bons - Vorftellung- 


herabgeschraubten Ansprüchen genügenden Geschäftsgange blieben Preise | y 185 5 

in voriger Woche stabil, ws 2 en Alles per 50 Kler. erschiffungen 8483 T. gegen 8896 T. in 1885, Hochöfen in Betrieb 
Für feine und feinste Mecklenburger, Holsteiner, Vorpommersche und 

Ost- und Westprenssische 88—93, Mittelsorten 80-87, Sahnenbutter 


D ierei i 80—85, feine | Met f der königl. Universitäts- — 
von Domänen, Meiereien und Wolkereigenoasenschaften ATI, ag 25 sorologische ja a nn Al u e Universitäts Rudolph Rothe, Saison 5 1 saier. 


5 \ 
95 gegen 90 in 1885. N Bruder, wer =. ion 


Kaufmann 


85—90, vereinzelt 93-100, abweichende 70 
mersche 70—72, Hofbutter 73_78, Netzbrücher 70—73, Ost- und West- im Alter von 47 Jahren. Auf vielfeitiges Verlangen 
reussische 63. —68, Schlesische 67—70, feine 7018, 1 68-70, Mai 1., 2. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U. Dies zeigen tiefbetrübt an noch drei Eoirden 
iter 70-73, Bairische 68—72, Gebirgsbutter 141 Ostfriesische] Laftwärme e + 9˙.2 + 6°8 ＋ 4,4 Herman und Paul Nothe der „Norddeutschen Sänger“, 
80-85, Thüringer 75—80, Hessische 75—80 Mark. Ungarische, Gali- [7 yftdruck bei 0° (mm) 751,8 751,4 750,9 als Brüder. Montag: Anfang 8 Uhr. 2 
zische, Mährische 60—63 65 M. end Bei Dunstdruck ih. 41 > > Entree 25 4 = 
Hamburg, 1.Mai. [Börsenber Mr and Selig- | Dunstsättigung (pCt.). 55 4 — — onnerätag, den 6. Ma 8 
mann.) Spiritus: Mai 24 Br. 24 Gd. N 2 24 Gd., IJuli-| Winne 380. 1. still. still, Lobe - Theater 3 | Sröffuung der Sommer⸗Theater⸗ 
August 25½ Br., 25 ½ @d., Au st- September 26 ½ Br., 26 Gd., Sep-| Wetter. wolkig. bewölkt. bewölkt. 28 Saiſon, Artiſtiſche Leitung und Ober⸗ 
r . ea d. Tendenz: etwas fester, | Wärme der Oder 10,3 Montag. „Alfred.“ Regie W. Grimm, Berlin. 


October 26%, Br., 26½ 


PROSPECT. 
Berliner Speditions- und Lagerhaus- 
Actien-Gesellschaft _ 


7 
(vorm. Barti & Co.). 
N 
Das Speditions-, Commiſſions⸗ und Incaſſo⸗Geſchaͤft von Bartz & Co., hier, if laut notarieller Verhandlung vom 29. Januar 1886 in eine Actien⸗Geſellſchaft um⸗ 
gewandelt worden. > 
N editions -, Gommiffions-, Bank: und Lagerhausgeſchäften, insbeſondere der Betrieb des ſeit 40 Jahren beſtehenden Geſchüäftes 


Gegenſtand des Unteruehmens iſt der Erwerb und Betrieb von Sp end. 
der Firma — & Co. in Beule, Kr Filialen zu Freiburg in Schleſ., Landeshut in Schleſ. und London, ſowie der den Inhabern dieſer Firma, Frau Regierungs⸗ und Baurath Steinbrück, geb. 
Barta, Herrn George C. Bartz und Herrn Arthur E. Bartz, gehörigen in Berlin und Freiburg gelegenen Grundſtücke, Gebäude und Pertinenzien. g 
Die Dauer der Geſellſchaft it auf eine beſtimmte Zeit nicht beſchränkt. Das Geſchäftsſahr beginnt mit dem 1. Januar 1886 und ift das Kalenderjahr. f 
Das Grundeapital der Geſellſchaft beträgt 1,250,000 Mark, eingetheilt in 1250 Actien A 1000 Mark, 

welche auf den Inhaber lauten. Die Eigenthümer der Firma Bartz & Co. und deren Mitgründer zeichneten und übernahmen das ganze. Aectiencapital, indem fie 112,280.80 M. baar und M. 87,719.20 
durch Einbringung des laut untenstehender Bilanz ſich ergebenden Ueberſchuſſes der Activa über die Paſſiva, alſo zuſammen 200,000 M. eimzahlten und den Reſt wie unten folgt in Grundſtuͤcken und Inventar . 
von Mobilien und Verträgen betreffenden Gutachten, Schätzungen und Schrift⸗ 


einbrachten. Die Prüfung des Hergangs bei Gründung der Actiengeſellſchaft, aller die Inferirung von Grund und Boden, 0 0 ü 
ſtücken, ift ſeitens einer nach den Beſtimmungen des Acllengeſetzes unterm 2. März 1886 ernannten Commiſſion, beſtehend aus den Herren Regierungsbaumeiſter Heim, Spediteur Bernhardt und 


dem gerichtlichen Sachverſtändigen und vereidigten Bücherreviſor August Waolfr, erfolgt. 
Die Inhaber der Firma Bartz u. Co. inferiren den Grundbeſitz der Firma mit einem 
Geſammtareal von 720,98 Nuthen (10,244 Quadratmeter), mit einer Straßenfront von 57,66 Meter in der Kaiſerſtraße und von 104,69 Meter 
in der Schilling und Magazinſtraße, zum Werthe von 2,238,000 Mark 


unter Einſchluß der auf dieſem Grundbeſitz laſtenden Hypotheken von 1,288,000 M., wovon 1,110,000 M. in amortiſablen Hppotheken für die Geſellſchaft unkündbar ſind. 1 8 

Laut Taxe der gerichtlichen Sachverſtändigen Herren Rathsmaurermeiſter Metzing, Rathszimmermelſter E. Baltz und Gerichtsſchöppe Levy, ausgefertigt unterm 5. Auguſt 1885 und von ihnen 
beſtätigt am 25. Januar 1886 beträgt der Werth dieſes Grundbeſitzez 2,433,712 Mark und bleiben dabei 89,136 Mark nuberückſichtigt, welche nach dem Ausſpruche der Taratoren behufs rationeller 
Verwerthung der Grundſtücke von den ſetzigen Feuerkaſſen für niederzureißende Baulichkeiten abgeſetzt wurden. 


Der Werth der einzelnen Grundſtücke ift von den gerichtlichen Sachverſtändigen wie folgt angegeben: 


der Hüäuſer Kaiſerſtraße Nr. 39/0 107,44 OR. M. 439,715 
9 ant Nr. 41 und Schillingſtraße Nr. 29 . 463,30 „ „ 7 „ 1,182,765 
. 83 llingſtraße Nr. 3300 37,65 „ „ e „ 185, 280 

Schillingſtraße Nr. 302õã2 41,5 „„ „„ ö 242,672 
ee, ee CC n „ 225,885 
„ „ Maßgazinſtraße Rr. : „230,05 „ ern „ 157/395 


720,08 ON. 


. 


Zuſammen M. 2,433,712 

davon ab Hypotheken mit „ 1,288,000 5 

Inhaber d daher Werth M. 1,145,712. 5 
Die Inhaber der Firma Wartz & Co. inſerirten dieſen Grundbeſtz mit uur 950,000 Mark alſo mit 195,712 Mark, unter der oben angeführten gerichtlichen Tare, wobel, wie ſchon an⸗ 
gegeben wurde, 89,136 Mark unberüäckſichtigt bleiben, die ehe dad e von Baulichkeiten behufs Steigerung der Ertragswerthe in Abzug gebracht ſind. Die bisherigen Beſitzer der Grundſtücke ver⸗ 
pflichten ſich, bei der ee Über den Betrag von 1.288,000 Mark hinaus noch auf den Grundftücen eingetragenen Hypothelen von 145,000 Mark bis zum 1. April 1887 zur Löſchung zu bringen, 

wogegen vom Auſfſichtsrathe 145,000 Mark in Actien der Geſellſchaft bis dahin einbehalten werden. 

Der Feuerkaſſenwerth der Grundſtücke allein beträgt 1,312,100 Mark. Die Feuerkaſſenſcheine datiten vom Jahre 1882 und 1883. Die Belastung des Grundbeſitzes erfolgte demnach nicht 
sgenommen find 178,000 Mark, welche zum 1. Januar 1888 kündbar find. Der Geſellſchaft ſteht 


ganz bis zur Höhe des Fenerkaſſenwerthes und beſteht aus unkünbbaren amortifablen Hypotheken. Au 
ferner das Recht zu, am 1. April 1901 565,000 Wird welche zu 4¾ pCt. incl. An n verzinsbar ſind, der Hypothekengläubigerin zu kündigen. 


. Die Lage der Grundſtücke in der unmittelbarſten Nähe des Alexanderplatzes, des Mittelpunktes des auf Speicher und Kellereien angewieſenen Großhandels, iſt eine für geſchäftliche Zwecke ſehr 
günſtige. Der Werth des Grundbeſitzes geht in Folge ae n der Ratfer Wilhelmsſtraße, des Baues des Polizeipräſidialgebäudes auf dem Alexanderplatze, ſowie der Durchlegung der Magazinſtraße 


einer baldigen, weſentlichen Steigerung noch entgegen. Der geſammte Grundſlückscompler, welcher ſieben Wohnhäuser mit 98 vollſtändig vermfetheten Wohnungen, ſowie große Speicher, Fabrik- und Lager⸗ 
riebe des Speditionsgeſchäftes erforderlich ſind. Die weitere Bebauung dieſes erſt thellweiſe ver⸗ 


häuſer umfaßt, enthält außerdem noch ſehr bedeutende Hofräumlichkeiten, welche nur zum Theil zum Bet 
wertheten Grundbeſizes wird nach einem genauen Voranſchlage un 450,000 . i Diefer Betrag iſt laut Rückſprache mit einer Hypothekenbank zugeſichert. Die von ſachverſtändiger Seite 
geſchätzten Miethseinnahmen dieſer projectirten Neubauten betragen circa 50,000 Mark, von denen 21,000 Mark für Hypothekenzinſen inel. Amortiſation in Abzug zu bringen ſein würden. n 


Die Inhaber der Firma Bartz & Co. inferirten ferner daz Juventar der Firma, beſtehend aus 54 Pferden, 53 Rollwagen aller Art, dazu gehörigen Geſchirren, Eiſenbahnplänen und ſonſtgen 
Üenftien, ſowie die Güterſchuppen auf dem Schleſiſchen Bahnhofe in 2 und auf dem Bahnhofe in Freiburg in Schleſien zum Geſammtwerthe von 100,000 Mark. 
den. „Für die Firma Bartz & Co., das Trans porteomptoir der Königl. Niederſchl.Märkiſchen Eiſenbahn, ſowie für die Uebertragung der Kundſchaft iſt keinerlei Entſchädigung in Anja . 
— en. Ebenſowenig geſchah dies für die Ueberlaſſung der Verträge mit verſchiedenen Königl. Eiſenbahn⸗Directionen, betr. die Verpachtung von Plätzen an den Schienengeleiſen und die An⸗ und 992 90 er 
Guter nach den Bahnhöfen. Der ſechste Antheil an dem Transporkcomptoir der Berlin⸗Anhalter Eiſenbahn ift in den oben für Inventarium berechneten 100,000 Mark mit nur 20,000 Mark entha * 
Die Inhaber der Firma Bartz & Co, tragen die ſämmtlichen Koſten der Gründung für Stempel, notarielle Verhandlungen, Eintragung der Actien⸗Geſellſchaft in das Handels regiſter, uf⸗ 
w. f 


laſſung der Grundſtäcke, Druck und Stempel der aus zugebenden Actien u. f. EN 

1 e * Aetien⸗Geſellſchaft trat in alle das Geſchäft betreffende laufende Engagements⸗, Lieferungs⸗ und ſonſtige Verträge vom 1. Januar 1886 an als Berechtigte und Verpflichtete ein, wobei jedoch g 

die Infer Die daher für daraus etwa „ ſowie für Ausfälle bei Einziehung der Außenſtände übernahmen. b zwar auf die Zeit bis 5 

gen Leiter der Firma Bartz & » die Herren George C. Bartz und Arthur E. Bartz bilden den Vorſtand der Geſellſchaft, un 1g Seit bis zum ; 

31, December 1890, cher der 8 erhält vom 1. Januar 1896 ab ein Jahresgehalt von 6000 Mark, welches ihren in den bisherigen Handlungsunkoſten zur Geltung d ern entſpricht. 

Eine Erhöhung 2 Gehalts äber 6000 Mark iſt während der fünfjährigen Contractszeit ausgeſchloſſen. Außerdem empfangen fie jeder / des Reingewinnes, welcher verbleibt, nachdem die ſtatutenmäßigen 
Ne erfolgt find und eine Dividende von fünf Procent auf das Actiencapital erzielt worden iſt. aud 

en folgt die Bil 1. Januar 1886, auf Grund deren die Uebergabe des Geſchäfts und der Grundſtücke geſchehen it, ſowie das 7 Conto der früheren 

— * ni. fe das Jahr 1885. as ergiebt ohne Werde chung der Mielhsüberſchlſſe 12575 weh im e nach dae de den 9 15 

f g auch d tſpricht. Es iſt dies iner Speditions⸗ und Lagerhaus⸗Actien⸗Geſellſchaft um ö ieſelbe durch keinerlei 

Geſchäftserwerbskoſten belaſtet it Erträgniſſen früherer Jahre entip ſt dies für die Berliner Sp gerh | ſellſch 


1 


u x R * 1 


Gewinn. 50 Yerluf- Conto pro 1885. 


Per Häuſer⸗Ertrags⸗ 


An 9 Kaiſerſtraße 39/9 Per Aetien⸗ „Capital⸗ Conto 1250000 — 
Kaiſerſtraße 41 ie Schillingſtraße 9 1075000 — s 3 . 11288000 n — Miethsein⸗ 
\ Schillingſtraße 300000000 176000 2 1. April 1887 von 0 wee Conto: Sinſen FR — 1114440) — 


A Schillingſtraße 3 ER eee ee Ache he Bartz zu „ Spehittong, Corto 1126499 7 
Magazinſtraße 1. S 00 löſchende Hypotheken 145000 — f. . Conto: he 107040 
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Berlin, den 28. April 1886. 


. . Berliner Speditions- und Lagerhaus-Actien-Gesellschaft 


vormals Bartz & Co. 
George C. Bartz. Arthur E. Bartz. 


5 Unter Bezugnahme auf neh Proſpect bringen wir die Actien der Verliner Speditions⸗ und Lagerhaus⸗Actien⸗Geſellſchaft vormals Nartz & Co. 


nt am Dinstag, den 4. Mai a. 0, 
an der hieſigen Börfe zur Einführung. 
5 Voranmeldungen darauf zum Courſe von 108 pCt. nebſt 4 pCt. Stüdzinfen vom 1. Januar a. c. werden in den üblichen Geſchäftsſtunden bis zum 4. Mai er., nn 11 Uhr, von 
uns entgegen genommen. 
5 Wir behalten uns vor, bei Anmeldungen 10 pCt. des Nominalbetrages baar oder in Cours habenden Effecten als Caution zu verlangen. 
he Die Zutheilung erfolgt nach unſerem Ermeſſen unter Benachrichtigung an die Anmeldenden. 
A Die Abnahme der zugetheilten Actien hat am 10. d. M. zu erfolgen. 
8. Statuten liegen bei uns zur Entgegennahme aus. 
* Berlin, den 30. April 1886. BE 


Georg Fromberg & Co. 
| | Courszettel der Berliner Börse vom 1. Mai 1886. | 
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